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AbJanuar 2008, fünf Monate
nach Ausbruch der Finanz-
marktkrise, begann der Öl-
preis explosionsartig zu stei-

gen. Damals wollte Ecuadors Präsident
Rafael Correa, erst seit einem Jahr im
Amt, den staatlichen Anteil an den
Einnahmen aus dem Erdölexport von
50 Prozent auf 99 Prozent erhöhen. Das
Parlament zwang ihn, sich mit 80 Pro-
zent zu begnügen.

Dem französischen Ölkonzern Pe-
renco war das immer noch zu viel. Das
in Ecuador tätige Unternehmen be-
schuldigte die Regierung in Quito der
„indirekten Enteignung“ und rief das
Internationale Zentrum zur Beilegung
von Investitionsstreitigkeiten (ICSID)
an, eine Institution der Weltbankgrup-
pe, die sich als Instanz für Investi-
tionsschiedsverfahren einen Namen
gemacht hat.1

Die Muttergesellschaft von Perenco
ist auf den Bahamas, einer Steueroase,
registriert, doch der Perenco-Firmensitz
liegt in der französischen Hauptstadt.
Deshalb berief sich der Konzern auf das
von den Regierungen in Paris und Qui-
to 1994 unterzeichnetes bilaterale In-
vestitionsschutzabkommen (Bilateral
Investment Treaty, BIT). Perenco for-
derte die Zahlung von 1,42 Milliarden
US-Dollar; was 2,27 Prozent des ecuado-
rianischen Bruttoinlandsprodukts (BIP)
von 2008 entsprach.

Präsident Correa protestierte gegen
dieses Vorgehen und antwortete mit
dem Austritt Ecuadors aus der ICSID-
Konvention. Er brachte sogar eine Ver-
fassungsänderung durch, wonach es
dem Staat Ecuador verboten ist, „seine
souveräne Rechtsprechung an interna-

tionale Schiedsgerichtsbarkeiten abzu-
treten“.2 Außerdem leitete er eine Über-
prüfung der von Ecuador ratifizierten
Investitionsschutzabkommen ein, von
denen einige dann gekündigt wurden,
unter anderem 2017 das Abkommen
zwischen Quito und Paris.

Die BIT-Abkommen enthalten üb-
licherweise allerdings eine „sunset
clause“. Damit bleibt der Mechanis-
mus für die Investor-Staat-Streitbei-
legung (investor-state dispute settle-
ment, ISDS) noch bis zu 20 Jahre nach
Kündigung wirksam. Im Fall des fran-
zösisch-ecuadoranischen Abkommens
waren es 15 Jahre. Als 2021 der konser-
vative Präsident Guillermo Lasso an die
Macht kam, trat Ecuador erneut der
ICSID-Konvention bei. Noch im selben
Jahr verurteilte ein Schiedsgericht das
Land zur Zahlung von 374 Millionen
US-Dollar an Perenco, die Präsident
Lasso unverzüglich anwies.

Das von Perenco gegen Ecuador an-
gestrengte Verfahren ist nur eines von
mehreren hundert, bei denen Staaten
erleben, wie ihre Souveränität unter die
Räder privater Interessen gerät.

2009 verklagte der schwedische
Energieversorger Vattenfall die Bundes-
republik Deutschland auf Schadener-
satz in Höhe von 1,4 Milliarden Dollar,
weil seine Investitionen „unrentabel“
geworden seien. Hintergrund waren
verschärfte Umweltauflagen der Stadt
Hamburg für die Betriebsgenehmigung
eines Kohlekraftwerks.

2022 forderte die US-Firma Pros-
pera 10,8 Milliarden Dollar Entschädi-
gung von der Republik Honduras. Die

Paralleljustiz

Sudan – vom
Krieg zerrissen

Wenn Konzerne gegen Staaten klagen

Über dem Kriegsgeschehen in der
Ukraine und im Gazastreifen hat
die westliche Welt den Bürgerkrieg
im Sudan fast vergessen. Dabei
droht der fast ein Jahr andauernde
Konflikt eine ganze Großregion zu
destabilisieren. Und treibt
Millionen Menschen in die Flucht –
innerhalb des Sudan wie auch in
Richtung Europa.

von Gérard Prunier

Schauplatz Rotes Meer

Was bezwecken die Huthis mit
ihren Angriffen auf Frachter und
Tanker? Tristan Coloma über den
Ausläufer des Gazakriegs
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Léotard über die ungarische
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Renaud Lambert über Chinas
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▶ S. 10/11
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sind Kolumbiens neuer
Exportschlager: Stefano Liberti
über die ökologischen und
sozialen Folgen einer Monokultur
▶ S. 16/17

Budapest, 1944

Der Holocaust in Ungarn und eine
jüdische Rettungsaktion: Sonia
Combe über die Geschichte des
mutigen Anwalts Rezsö Kasztner
▶ S. 22/23

Alexander Wagner

Alsam 15. April 2023 in Khar-
tum schwere Kämpfe zwi-
schen den sudanesischen
Streitkräften (SAF) und der

paramilitärischen Miliz Rapid Support
Forces (RSF) ausbrachen, hatten die
Medien nur eine Erklärung parat: die
Rivalität zwischen zwei Kriegsherren,
General Abdel Fattah al-Burhan, Prä-
sident der Regierungsjunta (Souverä-
ner Rat genannt) und seinem Vizeprä-
sidenten Mohammed Hamdan Daglo,
genannt „Hemeti“ (im sudanesischen
Arabisch „mein Beschützer“).

Die Wirklichkeit hat nur auf den
ersten Blick mit der Rivalität zweier
Persönlichkeiten zu tun, die Wurzeln
dieses Konflikts liegen sehr viel tiefer:
in der langen Geschichte und in der
nicht enden wollenden wirtschaftli-
chen und sozialen Krise des Sudan.

Die Kämpfe haben an Zahl und Hef-
tigkeit dramatisch zugenommen; ge-
nährt werden sie durch den massiven
Import von Waffen, vor allem aus den
Vereinigten Arabischen Emiraten für
die RSF und aus Ägypten für die SAF.
7 Millionen Menschen wurden entwe-
der zu Binnenflüchtlingen oder haben

sich nach Ägypten oder in den Tschad
gerettet. Die „Regierung“, die sich nach
Port Sudan in Sicherheit brachte, hat
die Kontrolle über die Hälfte des Lan-
des verloren.

Die Vermittlungsversuche der Ver-
einten Nationen und der Afrikanischen
Union sind allesamt gescheitert. In den
von den USA und Saudi-Arabien initi-
ierten Gesprächen, die imMai 2023 im
saudischen Dschidda aufgenommen
wurden, konnte lediglich hin und wie-
der ein Waffenstillstand ausgehandelt
werden, der dann umgehend wieder
gebrochen wurde. Seither geht es nur
noch um die Organisation humanitärer
Hilfe, auf der politischen und militäri-
schen Ebene dagegen bewegt sich gar
nichts mehr.

SiebenMillionen
Menschen auf der Flucht
Nachdem die SAF die Hauptstädte von
drei der insgesamt fünf Bundesstaaten
in der Darfur-Region – Nyala, al-Dschu-
naina und Zalingei – aufgeben musste,
konzentrieren sich die Kämpfe inzwi-
schen auf al-Faschir, die Hauptstadt
von Nord-Darfur. Egal ob die sudane-
sische Armee die Kontrolle über die
Stadt – also eine Bevölkerung von rund
einer Million und dazu 300000 Flücht-
linge – behalten kann oder ob sie von
der RSF eingenommen wird: Was in al-
Faschir geschieht, wird einen Wende-
punkt des Kriegs bedeuten.

Die blutigen Ereignisse in Darfur
und im gesamten Sudan haben eine
lange Vorgeschichte. Die allermeis-
ten afrikanischen Staaten sind Resul-
tate der kolonialen Aufteilung.1 Damit
wurden disparate Gebiete zu Staaten
zusammengefügt, die trotz vieler Kon-

flikte über den Verlauf der Grenzen in
eine staatliche Einheit gezwängt wur-
den. Eine Ausnahme ist Äthiopien, das
trotz der kurzen Phase unter italieni-
scher Besatzung (1936–1941) nie kolo-
nisiert wurde; eine weitere ist der Su-
dan, dessen Grenzen und Gebiete an-
dere historische Gründe haben.

Dieser Staat entstand 1821 mit der
Eroberung eines Teils des Bilad as-
Sudan („Land der Schwarzen“) durch
Ägypten, das damals Teil des Osmani-
schen Reichs war. Muhammad Ali Pa-
scha, der fast autonome Gouverneur
Ägyptens, verfolgte mit diesem Kriegs-
zug zwei Ziele: die Aushebung von
Schwarzen Sklavensoldaten und Gold.

Das eroberte Gebiet wurde grob
unterteilt in eine Kolonie nach türki-
schem Modell2 – schwach organisiert
und zur Ausbeutung bestimmt – und
einem nur teilweise kontrollierten
Randgebiet, das zur institutionalisier-
ten Plünderung freigegeben war.

1882 fiel Ägypten unter britische
Kontrolle. Teile des heutigen Sudan
wurden 1899 – nach Niederschlagung
des Mahdi-Aufstands3 gegen die ägyp-
tische Herrschaft – mit Hilfe der Briten
zu einem ägyptisch-britischen Kondo-
minium. Darfur, ein bis dahin unab-
hängiges Sultanat, wurde erst 1916, al-
so während des Ersten Weltkriegs, von
den Briten besetzt.

Der Sudan blieb ein Flickenteppich
und Darfur eine Kolonie. Der Dauer-
konflikt zwischen dem Norden und
dem Süden des Landes forderte zwi-
schen 1955 und 2002 eine halbe bis ei-
ne Million Menschenleben.

In dieser unterschiedlichen histori-
schen Entwicklung innerhalb des 1956

von Vincent Arpoulet und Meriem Laribi
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Die KI-Revolution und
wie sie unsereWelt verändert
«Suleyman warnt davor, dass Zukunfts-
technologien wie KI, Robotik und Biotech zu
einer großen Welle zusammenkommen, mit
der die Menschheit nicht umgehen kann.»
Andrian Kreye, SZ.de

«Ein faszinierendes, brillant geschriebenes und
wichtiges Buch.» Yuval Noah Harari

«Ein ausgezeichneter Kompass in beispiellosen
Zeiten.» Bill Gates A
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Die Leserstruktur von Le Monde diplomatique3
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4 Die Leserstruktur von Le Monde diplomatique

Die Leserinnen und Leser von  
Le Monde diplomatique sind sehr printaffin.  
Auf die Frage, über welche Medien sie sich 
bevorzugt über Politik und Gesellschaft  
informieren, antworteten 68,3 Prozent,  
dass sie dies über Printmedien tun.
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